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Reise in die Welt der Bücher
Pastor Thorsten Rehbein stellt neues Buch vor

SCHALKSMÜHLE � Die katholi-
sche Bücherei Schalksmühle
besuchten am Sonntag ganz
besondere Gäste. Zum einen
war Pastor Thorsten Rehberg
vor Ort, um sein neues Bilder-
buch „Marians Reise in die
Welt der Bücher“ vorzustel-
len, das er in einer Auflage
von zunächst nur zwei Exem-
plaren extra für die Bücherei
entwickelt hatte. Darüber hi-
naus machten die großen
und kleinen Besucher aber
auch Bekanntschaft mit zwei
der fünf Hauptdarsteller des
Buches, dem Kirchenkäfer
Marian, der hinter dem Pfarr-
haus wohnt, und der Biene
Hanni. Beide detailreich ge-
staltete Puppen gab Rehberg,
ebenso wie die Spinne Esme-
ralda, die Feuerfliege Felicitas
und einen kubanischen Re-
genwurm bereits während
seiner Zeit als Pastor in Süd-
deutschland nach eigenen
Entwürfen bei einem Pup-
penbauer in Auftrag. Dieser
war bereits für verschiedene
Fernseh- und Filmproduktio-
nen, unter anderem für
„Käpt’n Blaubär“, tätig.

In dem liebevoll gestalte-
ten, 48 Seiten starken Bilder-
buch, das zur Hälfte aus Fotos
und zur anderen Hälfte aus
Text besteht (an dem neben

Rehberg auch Ulrike Biesen-
bach mitgearbeitet hat), ent-
decken die fünf pfiffigen Tie-
re die Schalksmühler Büche-
rei für sich und möchten
auch möglichst viele Kinder
an das spannende Hobby Le-
sen heranführen. Nachdem
sich Elke Schinkel, eine wei-
tere Mitwirkende an dem
Projekt, bei der Fotoprodukti-
on an markanten Orten
Schalksmühles und natürlich
in der Bücherei als Puppen-
spielerin betätigt hatte – alles
im schwarzen Ganzkörper-
Anzug, damit sie aus den Fo-
tos herausretuschiert werden
konnte – hatte Pfarrer Reh-
berg später am Bildbearbei-
tungsprogramm alle Hände
voll zu tun, um die perfekte
Illusion zu erzeugen. Doch
der Autor ist in der Produkti-
on von Bilderbüchern bereits
ein echter Routinier – schon
in seiner alten Pfarrstelle in
Süddeutschland stellte er
fünf ähnliche Bilderbücher
her, immer mit lokalem Be-
zug.

Pastor Rehberg, Elke Schin-
kel sowie ihre beiden Gäste
Marian und Hanni hielten
sich nicht lange mit vorlesen
auf, sondern ließen die anwe-
senden Kinder ausgiebig
selbst im Buch blättern und,

wenn sie Lust hatten, auch
Passagen daraus vorlesen.
Wer sich das liebevoll gestal-
tete Buch „Marians Reise in
die Welt der Bücher“ von Pas-
tor Thorsten Rehberg und Ul-
rike Biesenbach anschauen
möchte, hat dazu ausschließ-
lich in der Bücherei Schalks-
mühle an der Hälverstraße 3
Gelegenheit. Begeisterte Le-
ser, die selbst ein Exemplar
ihr Eigen nennen möchten,
haben die Möglichkeit, in der
Bücherei (Tel. 0 23 55 / 50 18
45) ein eigens angefertigtes
Exemplar auf Fotobuchbasis
zum Preis von 45 Euro zu be-
stellen.

Neben der Buchvorstellung
und Lesung fand am Sonntag
vor Ort noch eine Medienaus-
stellung zur Weihnachtszeit
statt, die auf große Resonanz
stieß. Die Bücherei unter Trä-
gerschaft der Katholischen
Kirchengemeinde Christus
König bietet eine große Aus-
wahl an aktuellen Romanen,
Krimis, Thrillern, Hörbü-
chern, Filmen, Sachbüchern,
Jugend- und Kinderbüchern
sowie Spiele für Jung und Alt
an. Geöffnet ist die Bücherei
immer dienstags und don-
nerstags von 15.30 bis 18 Uhr
Weitere Infos: www.bücherei-
schalksmühle.de. � bot

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

Schulleiter Heinz Schmalenbach übernahm kurzfristig an der
Grundschule Spormecke die Chorleitung.

Bunte Laternen hatten die Kinder an der Spormecke für ihren Um-
zug dabei.

Die Kinder konnten nicht nur das neue Buch kennenlernen, sondern auch zwei der Hauptfiguren, den
Kirchenkäfer Marian und die Biene Hanni. � Foto: Othlinghaus
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lichen Lage im Süden des Lan-
des berichtet. Durch eine
Dürre im vergangenen Jahr,
litten die Menschen in der Sa-
helzone unter einer Nah-
rungsknappheit. Durch die
Flüchtlinge aus dem Norden
sei nun die Lage dramatischer
geworden. Der Schalksmüh-
ler Hilfsverein hatte vor der
Knappheit der Lebensmittel
Hirse günstig gekauft und
nachher zum Einkaufspreis
an die Menschen abgegeben.
„Die Malier sind stolz und
wollen nichts geschenkt ha-
ben“, sagte Eckern.

Außerdem seien Malier sehr
friedlich und lebten eine offe-
ne Art des Islams, der den
Menschen viele Freiheit lie-
ße.

Von Matthias Clever

SCHALKSMÜHLE � Das afrikani-
sche Land Mali entwicklet sich
immer mehr zu einem Pulver-
fass: Radikal-islamistische Re-
bellen haben den Norden des
Landes erobert und wollen ei-
nen „Gottesstaat“ errichten.
Die Vorsitzende des Schalks-
mühler Vereins „Partnerschaft
Sahelzone“, Françoise Eckern,
zu der eine Region im Süden von
Mali gehört, sagte auf Anfrage
unserer Zeitung, dass sie den-
noch gegen einen diskutierten
Einsatz der Bundeswehr sei.

„Der afrikanische Kontinent
sollte die Probleme alleine lö-
sen. Das ist ein Konflikt zwi-
schen Afrikanern und sollte

unter Afrikanern gelöst wer-
den“, sagte Françoise Eckern,
Vorsitzend des Vereins „Part-
nerschaft Sahelzone“. Daher
sei sie gegen einen Einsatz
der Bundeswehr – auch wenn
dieser nur zu Ausbildung der
Sicherheitskräfte vor Ort sei.

Die Probleme in den Land
seien so vielschichtig, dass
Deutschland durch die finan-
zielle Unterstützung von kon-
kreten Projekten viel mehr
erreichen könnte, als durch
eine militärische Interventi-
on.

Zuletzt hatte Eckern am
Samstag Kontakt mit Ibrahim
Biridogo, der für den Schalks-
mühler Verein die Projekte
vor Ort leitet. Er habe von ei-
ner angespannten, aber fried-

Der großformatige Kalender des Sahelvereins ist zu einem Preis von 14 Euro erhältlich. Damit wollen
die Schalksmühler den Menschen vor Ort helfen.

Eckern setzt auf Projekte
statt militärischer Hilfe

Verein „Partnerschaft Sahelzone“ will durch Kalenderverkauf Geld für Mali sammeln
Unterstützung erhält das

Land in dem Konflikt mit den
Islamisten von der westafri-
kanischen Staatengemein-
schaft, die laut der Nachrich-
tenagentur Reuters 3300 Sol-
daten in das Land entsenden
will. Françoise Eckern findet,
dass dies der richtige Weg sei.

Die Menschen in dem Land
müsste aber weiter nach dem
Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“
unterstützt werden. So inves-
tiert der Verein Geld in Pro-
jekte, Schulbildung und
Landwirtschaft. Mit Erfolg.
Die Region, die Eckern und
ihre Mitstreiter unterstützen,
steht trotz Dürre besser da als
der Rest des Landes. Durch
eine starke Regenzeit können
die Menschen auf eine reiche
Ernte hoffen. Um diese Ent-
wicklung weiter zu fördern,
wollen die Schalksmühler im
kommenden Jahr Geld für
Starter-Pakete von Absolven-
ten der Landwirtschaftsschu-
le ausgeben.

Unter anderem soll Geld
durch einen großformatigen
Kalender eingespielt werden.
Der Fotograf Walter Schorm,
der in Westafrika lebt und im
Senegal und in Mali seine Mo-
tive findet, hat den Schalks-
mühlern zahlreiche Bilder
zur Verfügung gestellt.

Der Kalender ist für 14 Euro in der
Bücherei KöB an der Hälverstraße,
im Fotostudio Halverscheid in der
Klagebach und bei Françoise
Eckern in Linscheid, Telefon
0 23 55 / 72 50, erhältlich. Der
Erlös fließt komplett in die Hilfs-
projekte für die Menschen in
Mali.

Lichterfest und Laternenglanz
DRK-Kindergarten organisiert erstmals Budenzauber / Umzug an der Spormecke

SCHALKSMÜHLE � Die Veran-
staltungen rund um Sankt
Martin waren auch am Mon-
tagabend noch in vollem
Gange. Sowohl am DRK-Kin-
dergarten, als auch an der
Grundschule Spormecke
fand ein Umzug statt.

Erstmals veranstaltete der
DRK-Kindergarten am Matha-
gen ein Lichterfest. Schon
lange vor dem eigentlichen
Martinsumzug war auf dem
Außengelände des Kindergar-
tens einiges los. Die Mitglie-
der des Elternbeirates hatten
bei Planung, Aufbau und In-
stallation der zahlreichen
Stände und Lichterketten tat-
kräftig mitgeholfen.

Darüber hinaus hatten die
Kinder mit Hilfe der Erziehe-
rinnen sowie Kindergarten-
Leiterin Annelies Wege jede
Menge origineller vorweih-
nachtlicher Deko-Gegenstän-
de gebastelt, die im Rahmen
eines Adventsmarktes von
den Kindern selbst für „klei-
nes Geld“ verkauft wurden.
Auch selbst gebackene Plätz-
chen, leckere Marmelade, Ap-
felmus und Holundersaft ge-
hörten zu den Produkten, die
die Kinder am Stand anboten.

Für den Laternenumzug
nach Einbruch der Dunkel-
heit waren von den Kinder-
gartenkindern in den vergan-
genen Wochen Laternen ge-
bastelt worden, wobei jedes
Kind zwischen drei Motiven –
einer Katze, einem Roboter
und einem Entenküken –
wählen konnten. Doch nicht
nur die Laternen wiesen den

Kindern den Weg – auch
Sankt Martin war mit seinem
Pferd vom Pferdehof Conrad
in Herberge gekommen, um
den Laternenumzug zu be-
gleiten und gemeinsam mit
Kindern und Eltern zu sin-
gen. Die Erlöse der Veranstal-
tung werden in das Außenge-
lände des Kindergartens in-
vestiert.

Auch an der Grundschule
Spormecke trafen sich eine
große Zahl an Eltern, Kindern
und Lehrern zu einem impo-
santen Laternenumzug. Vor-
her versammelten sich je-
doch alle Teilnehmer auf dem
hinteren Pausenhof der
Grundschule Spormecke, um
gemeinsam mit dem Schul-
chor einige Lieder anzustim-
men. Da Chorleiterin Kathari-
na Wüller kurzfristig er-
krankt war, sprang Schullei-
ter Heinz Schmalenbach in
die Bresche und übernahm
die Chorleitung sowie die Be-
gleitung mit der Gitarre.
Nach der Rückkehr zur Schu-
le wurden draußen stim-
mungsvolle Feuerstellen ent-
zündet, während sich die
Teilnehmer drinnen mit Mar-
tinsbretzeln, Getränken und
Würstchen stärken konnten.
Für das Catering zeichnete
sich die dritte Klasse verant-
wortlich, die mit den Einnah-
men eine Klassenfahrt nach
Wangerooge finanzieren
möchte. � bot

Zahlreiche Ständen hatte der DRK-Kindergarten am Mathagen zum
ersten Lichterfest aufgebaut. � Fotos: Othlinghaus

„Kein Gewand von Gestern“
Lumberg stellt neues Logo und geänderte Markenunterschrift vor

SCHALKSMÜHLE � Das Unter-
nehmen Lumberg gibt sich
ein neues Logo und eine Mar-
kenunterschrift. Das neue
Logo sei komplett intern ent-
wickelt worden. „Wir haben
mit ganz vielen Kollegen drei
konkrete und prägnante Be-
sonderheiten für Lumberg
herausgearbeitet“, erklärt
Kai Rotthaus, Leiter für Mar-
keting und Unternehmens-
kommunikation. Das Famili-
enunternehmen in dritter
Generation ist nach eigenen
Angaben ein Hightech-Lö-
sungsanbieter.

Als Farbe für die Kontinuität
des Familienunternehmens
wurde die Farbe Grün ge-
wählt, für den Hochtechnolo-
giesanspruch steht die „tech-
nischere“ Schrift und der
Schriftzug „Leidenschaft für

Verbindungen“ wurde auf-
grund der Internationalität in
„passion for connections“
übersetzt.

„Heute leben wir mehr
denn je in einem visuell ge-
prägten Zeitalter“, erläutert
Meike Schmidt, geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin, es sei
selbstverständlich mit der
Zeit zu gehen, „so ist es nur
konsequent, weder ein zu
modisches Kleid noch ein Ge-
wand von Gestern zu tragen.“

Das alte Logo für Lumberg
entstand vor etwa 35 Jahren,
aus einem Auftrag an eine
Werbeagentur. Die Mitarbei-

terbeteiligung gehört zum
Konzept von Lumberg, wo-
nach eine starke Marke von
innen nach außen wirkt.
„Und wir müssen jetzt dafür
sorgen, dass unser „inneres
Glänzen“ auch nach außen,
zu unseren Kunden, Lieferan-
ten, Nachbarn und der an uns
interessierten Öffentlichkeit
strahlt“, sagt Schmidt zum
neuen Markenauftritt.

Lumberg produziert und
entwickelt elektromechani-
sche Bauelemente, unter an-
derem für Solaranlagen. In
Schalksmühle beschäftigt
Lumberg 200 Mitarbeiter.


